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1) Zuordnung nach der Klassifikation der Wirtschaftszweige (Ausgabe 1993)

Soweit nicht anders angegeben, beziehen sich die Angaben auf den Gebietsstand
der Bundesrepublik Deutschland seit dem 3.10.'1990.

Die Angaben flir das frühere Bundesgebiet beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland
nach dem Gebietsstand bis zum 3.10.1990, sie schließen Berlin-west ein.

Die Angaben fiir die neuen Länder und Berlin-Ost beziehen sich auf die Länder Brandenburg,
Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringsn sowie auf Elerlin-Ost.
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= Angabe fällt später an
= berichtigte Zahl
= vorläufige Zahl

Abküzungen

= Million

= Milliarde
= Herstellung von

r
p

Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler bzw. sachlicher Gliederung werden in den "statistischen Elerichtsn' der

Statistischen Amter der Länder unter der Kennziffer J I 1 verÖffentlicht.



1 Allgemeine und methodische Erläuterungen zur lnsolvenzstatistik

Vorbemerkung

lm früheren Bundes!eb iet werdendie
Fälle von Zahlungsunfähigkeit oder Überschuldung durch
die Konkurs- und Vergleichsordnung geregelt. ln den
neuen Ländern und Elerlin-Ost gilt die Ge-
samtvollstreckungsordnung und das GeseE zur Unter-
brechung von Gesamtvollstreckungsverfahren.

1.1 Gegenstand der Statistik
Mit Hilfe der lnsolvenzstatistik werden dis eröffneten und
mangels Masse abgelehnten Konkurs- und Gesamtvoll-
streckungsverfahren, die eröffneten Vergleichsverfahren
sowie die unterbrochenen Gesamtvollstreckungsvarfah-
ren ermittelt.

Die Meldung dieser lnsoMenzfälle erfolgt durch die Ge-
richte- bei denen dies€ Anträge gestellt werden, sobald
der Beschluß über die Eröffnung bzw. Unterbrechung
ergangen oder der Antrag mangels Masse abgelehnt
wurde.

Die finanziellen Ergebnisse werden nur frir die eröffneten
Konkurs- und Gesamtvollstreckungsverfahren sowie
Vergleichsverfahren festgestellt. Bei einem Teil der eröff -
neten Verfahren stellt sich dabei im Laufe des Verfahrens
regelmäßig heraus, daß keine Masse vorhanden ist.
Auch ftlr diese mangels Masse eingestellten Verfahren
wird das finanzielle Ergebnis erfaßt. Die Meldung über
das finanzielle Ergebnis soll das zuständige Amtsgericht
spätestens drei Monate nach dem ersten Prüfungster-
min abgeben. Da das Verfahren bis zu diesem Zeitpunkt
oft noch nicht beendet ist, kann es sich teihueise um
vorläufige Ergebnisse handeln. Die Meldung über das fi-
nanzielle Ergebnis eines gerichtlichen Vergleichs-
verfahrens ist nach Eintritt der Rechtskaft des Be-
schlusses über die Beendigung des Vergleichsverfah-
rens von den Amtsgerichten abzugeben.

1.2 Rechtsgrundlagen
Die Siatistik der Konkurs- und Vergleichsverfahren wur-
de durch eine Bestimmung des damaligen Bundesrats
ab dem Jahr 1895 zentral durch das Kaiserliche Statisti-
sche Amt, später durch das Statistische Reichsamt
(Verordnung über die Konkurs- und Vergleichsstatistik
vom 29. Dezember 1927) durchgefuhrt. Während des
Zweiten Weltkiegs ruhte die Statistik. Nach dem Krieg
wurde im Jahl1949 die Statistik aufgrund von An-
ordnungen der meisten Landesjustizministerien nach den
alten Richtlinien, jedoch dezentral, durch die Statisti-
schen Landesämter wieder aufgenommen. ln Berlin
(West) erfolgte die Wiedereinftjhrung im Jahre 1951 und
im Saarland schließlich im Jahre 1957.

Die Gesamtvollstreckungsordnung in ihrer heutigen
Form, die am 6. Juni 1990 noch vom Ministerrat der
ehemaligen DDR erlassen worden war, wurde zusam-
men mit dem GeseE über die Unterbrechung von Ge-
samtvollstreckungsverfahren im Einigungsvertrag vom
31.08.1990 in den Rang eines BundesgeseEes erho-
ben. Die Landesergebnisse der Statistischen Landesäm-
ter werden vom Statistischen Bundesamt zum Bundes-
ergebnis zusammengestellt.

1.3 Erhebungsmethode
Die Erhebung der Konkurs- und Vergleichsverfahren
bzw. Gesamtvollstreckungsverfahren erfolgt weitgehend
nach bundeseinheitlichen Richtlinien. Die Erhebungs-
formulare werden von den Berichtsstellen (Amts-/ Kreis-
gerichte) ausgeftillt und an die Statistischen Lan-
desämter gesandt. Die Landesämter bereiten das Ma-
terial auf und senden das Landesergebnis an das Stati-
stische Bundesamt weiter. Die Auflcereitung erfolgt ein-
heitlich in der Gliederung nach Wirtschaftszweigen,
Rechtsformen der Gemeinschuldner, der Höhe der vor-
aussichtlichen geltend gemachten Forderungen sowie
nach dem Alter der insolventen Unternehmen,

Die finanziellen Ergebnisse der Konkurs- und Ver-
gleichsverfahren werden jährlich aufloereitet. Da sich die
Abwicklung der eröffneten Konkurs- und Vergleichs-
verfahren über einen längerdn Zeitraum erstreckt, wer-
den diejenigen Verfahren erfaßt, deren Ergebnis bis zum
31,12. des auf das Eröffnungsjahr folgenden Jahres vor-
liegt.

1 .4 Veröffentlichungen
Das Statistische Bundesamt veröffentlicht monatliche ln-
solvenzzahlen im "Statistischen Wochendienst", in
"Wirtschaft und Statistik" sowie in der Fachserie 2 Reihe
4.l "lnsolvenzverfahren*. Außerdem werden Jahreser-
gebnisse im Statistischen Jahrbuch dargestellt.

Die finanziellen Ergebnisse werden einmaljährlich in der
Fachserie 2 Reihe 4.2'Finanzidle Abwicklung der lnsol-
venzverfahren'sowie in "Wirtschaft und Statistik'und im
Statistischen Jahrbuch veröffentlicht.

1 .5 Begriffsabgrenzungen
lnsolvenzverfahrsn = beantragte Konkursverfahren plus
eröffnete Vergleichsverfahren abzüglich Anschlußkon-
kurse plus beantragte Gesamtvollstreckungsverfahren.
Anschlußkonkurss = beantragte Konkursverfahren, die
als eröffnete Vergleichsverfahren bereits statistisch erfaßt
wurden,
Beantragte Gesamtvollstreckungsverfahren = aröffnete
und mangels Masse abgelehnte Verfahren.
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2.1 lnsolvenzverfahren

Für Juni '1995 meldeten die Amtsgeichte im f r ü h e -
ren Bu n d esg eb iet 1 653 lnsolvenzen, darun-
ter 1 264 lnsolvenzen von Unternehmen. Das entspricht
einer Zunahme der GesamEahl gegenüber Juni 1994
um 1,7 Yo und der Unternehmensinsolvenzen um 9,1 %.

Von den insgesamt 1 264 insolventen Unternehmen
hatten 194 ihren wirtschaftlichen Schwerpunkt im Verar-
beitenden Gewerbe (-19,2%), 287 im Baugewerbe
(+ 36,7 %), 302 im Handel (+ 9,4%), 73 im Gastge-
werbe (+ 25,9%), 70 im Verkehrsgewerbe (-9,1 %),
3G3 waren sonstige Dienstleistungsunternehmen (ohne
Kredit- und Versicherungsgewerbe) (+ 11,0 %) und 35 in
anderen Bereichen.

lm ersten Halblahr 1995 wurden 10576 lnsolvenzen
veaeichnet, was einer Zunahme um 8,2 % gegenüber
dem ersten Halbjahr 1994 entspricht. Von den im ersten
Halbiahr 1995 in Zahlungsschwierigkeiten geratenen
Schuldnern waren 8 046 Unternehmen (+ 11,8 %). Von
diesen hatten 1 281 ihren wirtschaflichen Schwerpunkt
im Verarbeitenden Gewerde (- 0,3 %), 1 786 im Bauge-
werbe (+ 25;5Yo),2021 im Handel (+ 13,0%),437 im
Gastgewerbe (+25,6%), 527 im Verkehrsgewerbe
(+ 8,7 Yo), 1 789 waren sonstige Dienstleistungsunter-
nehmen ( ohne Kredit- und Versicherungsgewerbe)
(+ 6,2Yo) und 205 in anderen Bereichen. Die angemel-
deten Forderungen der Gläubiger beliefen sich auf
knapp 10 Mrd. DM gegenüber 15 Mrd. DM im ersten
Halb,iahr 1994.

2 Tahlungsschwierigkeiten im Juni 1995

lnsolvenzübersicht

Frühare6 Bundasgebiet

Nach Angaben der Bundesanstalt ftlr Arbeit wurden im
Juni 1995 9912 Personen im früheren Bundesgebiet
ein Konkursausfallgeld bewilligt; das sind 13,8 % weni-
ger als fiir Juni 1994. lm ersten Halbjahr 1995 waren es
69 980 gegenüber 63 271 im ersten Halbjahr 1994,
somit liegt eine Zunahme von 10,6 % gegenüber dem
entsprechenden Voriahreszeitraum vor.

lnden neuen Ländern und Ber-
I i n - O s t wurden im Juni 1995 insgesamt 637 An-
träge auf Eröffnung eines Gesamtvollstreckungsverfah-
rens gestellt, wobei sich 493 Anträge gegen Unterneh-
men richteten.

lm ersten Halbjahr 1995 meldeten die Amtsgerichte in
den neuen Gndern und Berlin-Ost bisher 3 268 lnsol-
venzfälle, darunter 2 639 gegen Unternehmen. Das ent-
spricht einer Zunahme der Gesamüahl gegenüber dem
ersten Halbjahr 1994 um 44,2 % und der Unterneh-
mensinsolvenzen um 44,9 %. Dieser Anstieg ist nach
wie vor erheblich, iedoch bei weitem nicht so hoch wie
1994 (92,0 bzw. 75,9 %). Die angemeldeten Forderun-
gen der Gläubiger wurden von den Gerichten mit 4 Mrd.
DM angegeben gegenüber 2,8 Mrd. DM im ersten Halb-
jahr 1994.

lm Juni 1995 bekamen 7 390 Personen in den neuen
Ländern und Berlin-Ost ein Konkursausfallgeld bewill§t.
lm ersten Halbjahr 1995 waren es 41 397 Personen, die
ein Konkursausfallgeld erhielten.

Art
der

1995

5 759
33
11

Voränderung
dem

Vorirhrln6ov6nzen

Eröllnete Konkuwerfahren ............
+ mangeb Maese

abgslshnte Konkurso
+ aröttnete Vergleichryerfuhran .......
- AnechluBkonkurgo

= INSON-VENZEN

436

1 213
4

1 653

237

400

637

+ 5,6 355 + 4,7 276/. + 9,7 2265 + 9,3

0,4+ 13,0
8,3

24,7

+++

x

50,2

44,9

905
4

't26/.

7,8
17,5
a,t

't0,9
42,9

x

7 793
33
14

55,6

+ 1,7

39,4

&,4

€,0

+ 9,1 10 576 + 8,2 I 046 + 11,8

Erötfnete Vsrlahren
+ mangeb Maeee

abgelohnte Verfahren .....................

= GeoamNolHreckungwerfahren .....

2.2 Wecf§dprot€sts und nicht efngdÖste Schmls

lm Juni 1995 wurden in der Bundesrepublik Deutschland
5197 Wechsel mit einem Betrag von zusammen
105Mil1. DM zu Protest gegeben (Juni 1994: 6019
Wechsel über 137 Mill. DM). Das ergibt einen Durch-
schnittsbetrag von 20 2O4 DM je Wechselprotest gegen-
über 22 761 DM im Juni des Vorjahres. lm ersten Halb-
jahr 1995 sind insgesamt 31 130 Wechsel mit einem
Betrag von 559 Mill. DM zu Protest gegeben worden
(Durchschnittsbetrag: 17 957 DM).

+ 33,1

+ 51,2

+ 44,2

37,4

Außerdem wurden im Juni 1995 in den alten und neuen
Bundesländern von den Landeszentralbanken und Ke-
ditinstituten sowie den Postgiro- und Postsparkassen-
ämtern 143 594 Schecks vor allem wegen unzureichen-
der oder fehlender Deckung nicht eingelöst. Der Wert
dieser Schecks belief sich zusammen auf 560 Mill. DM
(Juni 1994: 137 763 Schecks über 678 Mill. DM). Der
Durchschnittsbetrag je nicht eingelöstern Scheck betrug
im Juni 1995 3 9m DM g@enüber 4 921 DM im Juni
des Vorlahres. lm ersten Halbiahrl995 wurden somit
846 993 Schecks mit einem Wert von zusammen
3 451 Mill. DM nicht eingelost (Durchschnittsbetrag
4 074 DM).

+

+

+

+

+

Neuo länder und E}et$n-oct

209 + 32,3

2U + 26,2

493 + 28,7

1 169

2 099

3 268

1G9

1 600

2 639

Veränderung I
gegenober deml

VorFhr Iho/^ I

darunter Un-
temehmen

Veränderung l. I vecnoerung I

'"TJffi,'"'l',HHH- l'"TJffi,'"'l 
hosesamtin69ogamt
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1 Zusammenfasssnde Übersichten
1.1 Entwicklung der lnsolvenzen - Früheres Bundesgebiet

Daruntor Unternehmon
Jahr

Monat

1994 Juni ........

Oktobor ,.
November
Dezember

1995 Januar ...

il6nm-
denen ein

Vorauscichtliche Forderungen

von ... bie unter... DM

lnsolvenzen 1)

970
980
985
986
987
988
989
990
991
992
9e3
994

4
0
0
9
7
7
6
5

8
0

7

6
4
5

1

I
21

1

2

981
893
012

993
975
905

353
207
389

330
301
213

328
669
213
779

170

3I
18
18
-17

15
'14
13
12
14
17
20

'l 621

1 862
6 639

14 512
14 695
13 743
12 234
l1 204
10 029
9 667

'10 403
'12 853
14 997

r 208

1 460I 146
1 272

1 250r 't03
1 539

943
059
804
793
543
887
607
243
903
094
442
050

1 849
1 575
'l 720

680
399
081

737
701
959

788
723
649.

219
013
599

288
283
496

1 384
1 313
1 260

4 201I 140
18 876
18 842
17 589
15 936
14 643
13 271
12 922
14 117
17 537
20 092

I 626

1 854
I 578
1 724

1 681
1 399
2 085

1 737
't 701
1 96A

1 793
1 725
1 653

324
94

105
e2
84
57
57
42
39
37

67

I
7
5
5

7

4

2 478
6 241

13 560
13 456
12 058
10 523I 558I 707
a 428I 807

12 772
14 878

't 155

1 421
1 186
1 271

994
463
180
266
207
825
061
321
989
871
987
713

816

o82
829
899

887
793

1 136

2 716
6 315
3 625
3 500
2 098
0 562
9 590I 730
8 445
9 828
2 821
4 913

1 158

1 425'I 188
1 275

1 219
1 013
1 603

1 284
1 283
1 505

1 390
1 317
1 264

298
87
97
75
76
46
51
36
35
32
64
60

August.....
September

Februar....
März .......-

April .......................
Mai ........................
Juni ......................,

8

3
3

1t

3
3

11

7
5
4

und Vergleicheverfiah16n zusammon ohno AnschluBkonkurs6,
eröffnötee Vergleichovertahren vorausgogangen bt.

1.2 Beantragte Konkursverfahren nach Höhe der voraussichtlichen Forderungen')
Früheres Bundesgebiet

Januar - Juni 1995

%

unter 1O0 O00 1)
100 oo0 - 1 Mi[. .....
1 Mill. und mehr ......

42,1
42,5
15,4

682
689
250

678
732
239

1

3

334
409r
400

April ...............,...........,
Mai .............................
Juni ............................

41,1
44,4
14,5

4 310
4 621
1 626

Unternehmen

40,8
43,8
r5,4

1E6frneiä und mangele Masse abgelehnte Konkurge einechl. Anochlu6-
konkurt€.

1) Einachl. unbokannl

1.3 Entwicklung der lnsolvonzen') - Neue Länder und Berlin-Ost

Jahr
Monat

mangele Maeee
abgelehnte
Verlahren

1 991
1 992
1993.........
1994.........

1994 Juni

,l

2
4

171
183
229

401
185
761
836

455

377
456
473

431
364
469

440
505
594

s00
592r
637

,a
516
548
057

285

253
289
301

264
234
324

2

1

2
3

392
092
327
911

383

301
373
385

356
303
372

362t
425t
476t

405
478t
493

325
643

1 118
1 532

67
449
209
379

225

193
225
236

214
196
250

211t
263t
268r

257
317r
244

124
147
172

158

108
144
149

142
107
122

151
162t
2OBr

Oktober ..........
November .......
DezEmber.......

167
130
141

1995 Januar
Februar .......................
März .................-.........

269
322
365

166
1 83r
237

148
161r
209

Masea abgelehnte Verfahren nach dar Gesamt-

lnegeeamt

Konkußvorfahren Konkureverfahren

insgeaamt
daruntor

mangele Masee
abgolohnt

Vorgleicha-
vsrfahren lneolvenzen 1) insgeeamt

darunlor
mangels Masae

abgelehnt

Vergleiche-
verlahran

Juni 1995 Juni 1994

Anzahl % Anzahl % Anzahl

lnsgeBamt

inegeoamt aröffn€t6
Verlahren

mangele Maeee
abgelehnt6
Verfahren

insgesamt 6röffn6te
Verfahren

') Erötfnete und mangelg
vollatreckungeordnung,
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1 Zueammenfaseende Übereichten
1.4 Personen, denen (bzw. für die) im Berichtszeitraum Konkursausfallgeld bewilligt wurde*)

Einzel- und Sammelanträge
Veränderung

gegenüber dem Voriahr
%

Jahr
Monat

0,8
6,9
1,9

24,O
17,9

5,1
0,9

35,1
45,8

1,3

15,2
12,9

2,O
22,2r

1,2
27,8

7,9
18,1
8,7
9,5

16,9
29,0
13,8

x
49,1

x
x
x
x

18,6
32,8
80,1

52,7
77,4
85,3
24,3
51,0
49,4

l

;
+
+
+
+
+
+

117 348.109 267
107 159
81 411
66 848
63 472
64 035
86 512

Fr0herea Bundoegebiel
15 155
13 587

1

7
13 46
I9l
5 972
7 719
5 285
5 897I 150
1 797

555
1 028

616
999r
481
555

2 457

546
1 003
1 501
1 159

808
871

193
680
698
494
876
753
750
615
003
033
940
276
979
880r
6BO
168
440
436
206
a70
831
708
041

40 248
60 183

4 A57
364
575
911
104
884
231
470
403
374

02
95
93
72
60
55
58
80
18
16
.t0
I
8I
9

11
10

I
10
12

9
12
9

+
+
+
+

l

't26 153
127 430

11 495
10 304
9 595I 879r

10 161
't1 723
12 897

I 982
11 209
14 37',l
10 990
13 516
9 9t2

4'l 400
61 717

4 947
4 439
5 863
6 137
5 240
5 980
7 350
5 644
6 520I 519
6 792
6 532
7 390

Neue Länder und Berlin-Oat

+
1 162
1 534

90
75

288
226
136
96

119

174
117
145
172
147
247

993 ...
994 ...

1 995

November
Dezember

+
+
+

+
+
+
+
+
+

4
5
5
5
5
7

5
6I
6 620
6 385
7 143

Januar ........................
Februar .......................
Mäz ...........................
Aoril .................,..........
Mai .............................
Juni ............................

2) Z.B. von Kreditinstituten aufgrund abgetretener AnsPrüche.

Ouslle: Bundeaanetalt für Arbeit, Nürnberg

eingÖlöste Schock8 1)

DurchachnittB-
betrag

,e Scheck

DM

I 256I 126I 434I 217
9 868

12 034

27 211

16 188

1.5 Wechselproteste und nicht eingelÖste Schecks') - Deutschland

Früheree Bunde6gebiet

TEnä6Ittigfüewilligung; ohne Anträge von Einzugs6tellen auf Entrichtung
von Beiträgen.

1) Sammelaniräge z.B. von Betriebsrat, Gewerkechaft oder
Konkur3veilaher.

Jahr
Monat

179
233
248
241
957
279

035
744
590r
649

921t
549
482
065
'197
268
452
264
725
891
523
156
900

2
2
2
2
2
3

4
4
4
4

4
5
4
4
4
4
5

4
3
3
4
4
3

993
686
580
243
424
458

523
880
216
700

678r
421
634
583
595
584
758
584
495
584
616
612
560

4
4
4
4
4
4

5
6
7
7

2 291 095
2 098 334
2 037 554
1 877 717
1 496 321
1 359 397

368 667
450 210
572 o38t
656 159

1 412
1 184

990
769
680
727

152 546
129 744
10'4 944
83 434
68 909
60 413

53 723
61 769
64 016r
66 199

6 019
5 870
5 657
5 118
5 366
5 558

985
986
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147 961
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148
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5 436
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442
813
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4
5
4

von denjenigen Kreditgenoaeeneohaften nachgewieeen, deren
Bilanzeumm-e am 31,12.i972 10 Mill. DM undmehr betrug sowie von
eolchen. die bis dahin bsrichtspflichtig waren.

t ) Ab Januär 1 99 1 beziehen aich äie Angaben auf die Bundeerepublik' Deutschland nach dem G€bietsstand ab dem 3.10.1990.

Quelle: Doutech6 Bundeebank, Frankfurt a.M.
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betrag
je Wecheel

FälleFälle Betrag

M|II. DMDM AnzahlAnzahl Mi[. oM

-7-

TEäi-fäitiffientralbanken und Kreditinstituten (einechl. TeiEahlungekre-' dilinathutenl im Bundosoebiet. Ab Dezembst 198o wsrdon zugätzlich die
von den Po6toiro- und Pioeteparkaeeenämtorn nicht eingelö8ten Scheck8
nachoawieeeÄ'. Von den Kreditoenoseenechaften meldeten bi8 November
1973'nur dieienioen lnstitute. daran Bilanzgumme 6ich am 31.12.1967 auf
5 Mill. DM udd rn"ehr belief. Ab Dezember 1973 werdon nur noch Angaben
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lnsoh,€nzen 3Gesamtlollstrecl(tlngs-
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Fachserie 2: Unternehmen und Arbeitsstätten
Reihe 1: Kostenstultur in ausgewählten tMrt-
schaftsareigen
Dle nach€lnandot ln vieriährtichem Tumus durchgeführton Er-
hebungen über die Kostenstruktur der Untemehmen vermitteln
6in Bild von dem Leistungsaufwand und seiner Zusam-
mensetzung. Dabel nimmt der Nachweis der Kosten nach
Kostenärten den größten Raum ein. Weitere wichtlge Tatbe-
stände sind der Umsatz, ausgowählte Posten der Jahresbilanz
(Sachanlagen, Bestände, Forderungen und Verbindlichkeiten)
sowie der Material- und Wareneinsatz. Als Bozugsgrundlage
für dle Kosten werden die Gesamlleistung oder die Einnahmen
herang€zogon. Dle Grupplerung der Untemehmen erfolgt nach
Gosamtleistungs- ba r. Einnahm€ngrößenklasson; bel einigen
Erhebungsbereichen (2.B. Handwerk) auch nach 86-
schäft lgtengröBenklassen.

Reihe 1.1: Kostonstrultur lm Handwerk

Reihe 1.21: Kost€nstrultur lm Gro8handel und lm
Verlagsgeweröe

Reihe 1.22 Kostenstrukfur bel Handelsvertretem und
Handelsmakletrr

Reihe 1.3: Kostenstnrkfur im Einzelhandel

Reihe 1.4: Kostenstnrlctur im Gastgeweröe

Reihe 1.5.1: Kostenstrultur der nlchtbundeselgenen
Elsenbahnen, des Stadtschnellbahn-, Stra8enbahn-
und Omnlbusverkehrc, der ReiseveranstalUng und
-vermittlung

Relhe 1.5.2: Kostenstrulü.rr des gewerÖlichen Gäter-
kraftved(ohrs, der Spedtüonen und Lagerclen, der Bln-
nenschiffahrt (Güteöefördenrng) und der See' und K{i-
stenschiffahrt

Relhe 1.6.1: Kostonstruktur bei Arzten, Zahnätztei,
Tierärzten

Relhe 1.6.2 Kostenstuktur bei Rechtsanwälten und
Anwaltsnotaten, bel Wrtschaftspräfem, vereldlgten
Buchpräfem, Steueöetatem und Steueröevollmächüg-
ten, bei Archltekten und Beratenden lngenleuren

Reihe 1.6.3: Kostenstrulifur der Untemehmen derWrt-
schafts- und Untemelrmensberatung sowie der Hei!-
prakükerpraren

Relhe 1.6.4: Kostenstnrktur der Design-Unterndrmen
und der psychologischen Praxen

Reihe 1: Sonderüerichte
Erstmalig werden lür die neusn Ulnder und Berlin-Ost dle
wichtigsten Wrtschaftszrveige dargsstellt.

Die Ergebnisse det lährtichen Kostenstrukturerhebungen im
Bergbau und im V€rarbeitenden Gewerbe sowie im Bauge.
werbe und b€i Untemehmen der Energie- und Wasserversor-
gung werden in Fachserie 4:'Produzierendes Gewerbe'
veröffentllcht.

Reihe 2: Kapitalgesellschaften
2.1: Abschläss€ von Kapitalgesellschaften
Die Berichterstattung erstreckt sich auf die Jahresabschlüsse
(Bilanz6n, Gewinn- und Verlustrechnungen und Anhang) von
Kapitalgesellschaften; Die Angaben in den Jahrosabschl{issen
werden vom Statistischen Bundosamt anhand d6r Pflicht-
veröffentlichungen im Bundesanzeiger sowie von Geschäfts-
berichten der Untem€hmon ausgewertet und Jährllch veröt-
fentllcht. ln 6inor Gliederung nach Wrtschaftszwelgen werden
die Posten der Jahresabschlüsse nachgewiesen. Den Zahlen
für das Berichtsjahr sind die leweiligen Vergleichszahlen für
das Vorjahr gegentibergestellt.
Ein Vorb€richt enthält für Kapitalgesellschaften des Produzie-
renden Gewerbes vollständige Angaben aus den JahresaF

schliissen der Untemehmen in der Gliederung nach Wirt-
schaftsavoigen. (Mit Ausgabo 199'l vor6rst eingestellt).

ZZ T:lha und Nomlnalkapltal der Kapitalgesellscfiaften
B6richt6t wtd iähdlch für sämtliche Aktiengesellschaften
(einschl. Kommanditgesellschaften aul Aktien) und für Gesell-
schaften mit beschränkter Haftung üb€r di6 Zahl der GeselF
schafton und das Nominalkapital, und z$rar Anfangs- und
Endbestand 6in6s Jahros sowie Zugänge und Abgänge, ge.
trennt nach Men, in der Gliederung nach Wrtschaftsalelgen.
Zusätzlich wlrd alle drel Jahre (orstmals für 1983) der Jahres-
endb€stand, getrennt für belde Rechtsformen, ln der Gliede-
rung nach Größenklassen des Nomlnalkapitals und Wirt-
schaftszweig€n nachgewiesen. Di6 Angab€n sind den 86-
kanntmachungen im Bundesanzeiger über dle Eintragungen ln
das Handelsreglster entnommen. (Mit Ausgabe 1993 vorerst
eingestellt).

Reihe 3: Abschlüsse der öffenüichen Versor-
gungs-, Entsorgungs- und Verkehrsunternohmen
Dio Bilanzstatistik d6r öffentlich€n Versorgungs-, Entsorgungs-
und Verkohrsuntemehmen erstreckt sich auf die Finanzen der
staatlichen und kommunalen Einrlchtungen und wirtschaftlF
chen Untemehmen, die als Eigonbetrlebe oder in rechtlich
solbständlger Form geführt werden. Dle jährliche Veröffentli-
chung gruppiert dle Jahresabschlüsse nach Botriebsarten und
gliedert di6 Daten nach den Posten der Bilanzen und der
Gewinn- und Verlustrechnungen. Den Zahlen für das Berichts-
jahr sind di6 jeweillgen Vergl€lchszahlon für das Vorlahr ge-
genübergestellt.

Reihe 4: Zahlungsschwiedgkeiten
4.1 : lnsolvenzerlahren
Über Konkurse sowie eröffnete Vergleichsverfahron wird mo-
natlicä berichtet. Zuglelch enthalten die Juniausgabe das
Halblahresergebnis und die Dezemberveröffontlichung das
Jahressrgebnis. Die lnsolvenanerfahren worden nach
Rechtsform, Alt6r und Wirtschaftsavelg der Untemehmen,
nach Grö0enklassen der Forderung sowle nach Bundeslän-
d€m gegliedert. AuBerdem werden Angaben über Wechsolpro-
test6 und nicht eingelöste Schecks gebracht.

4.2 Finanzielle Abwlcklung der lnsotvenaerfahren
Oie iährilche Veröffentlichung über dle finanziellen Ergebnisse
der eröffneten und abgewickelten Konkurs- und Vergl€ichsvor-
lahren enthält ln der Gliederung nach Rechtsform, Alter und
Wirtschaftsareig der Untomehmen sowie nach Bundeslän-
dem u. a, einen Überblick über Forderungen, Teilungsmassen
und Verluste sowie Deckungsquoten.

Einzelveröffenüichungen
Dle Ergebnlsse der Arbeitsstättenzählung vom 25. Mal 1987
werden in mehrersn thematisch gegliedorten Heften veröffent-
licht. Eine Tltelliste steht auf Anforderung zur Verfrlgung.

Klassiltkationen
Klassif ikation der Wrtschaftszweige mit Erläuterungen,
Ausgabe 1993.
Alphabetisches Vezeichnis der Betriebs- und ähnlichen
Benennungen zur Systematik der Wirtschaftszweige,
Ausgab€ 1979.

STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV.STRESEMANN-RING 1 1

65189 WESBADEN

Veröflentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann
Leins, Postfach 11 52,72'125 Kusterdingen erhählich.
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